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Terminen in ben ©emeinbewälbern waren feîjr 6efrie=
bigenbe iftefuttate gu Pergeidjnen, itnb bnrften ofjne
gweifet gute greife auch fernerhin gu erwarten fein.

Sie Stimmung beim 9runbf)otgeinfauf in ben füb=
beutfct)en SBatbungen war auct) weiterhin feft, unb bat)er
tarn e§ auct), bafj bie t)ot)e Kreistage be§ Rohmaterials
ficf) potttommen behaupten tonnte. 83efonber§ fmd) be=

wertet würbe gorienfjotg, wo eS in fctjöner marftfähiger
SBare angeboten werben tonnte. Sie ©emeinbe SBeifjact)
oerfaufte g. 53. gortenftämme 1. St. gu 45 9Jt£., 2. St.
35 SOW., 3. St. bis 28 SOtt. unb 83auforten gu 18 bis
28 Sött. pro m®. — Sa ber 83ebarf an 9tunbt)otg noch
lange nicht gebectt ift begw. bie Sägeroerie ficf) im f)in=
blid auf ben gu erwartenben regeren ©efctjäftSgang im
Çotghanbet mit größeren tßoften oerfeljen, als fonft,
wirb taum bamit gu rechnen fein, bafj bie iRunbhotgpreife
bittiger werben. Sie auStänbifchen fjotgmärtte haben
ftd), foweit fie nicht fdjon in tester fjeit unter bem Reiche«
ber Stabilität ftanben, weiter befeftigen fönnen. (für
alle Sorten auStänbifdher fpötger, bie am Steine einge=

führt werben, »erlangte man neuerbingS f)öf)et:e ißreife.
Stm tttheine ift baS pöbelt) otggefihäft in tester jjeit giem=

ltd) befriebigenb gewefen, freitief) nicht belebt, was ja
auch angeficfjtS ber ^ahreSgeit nicht erwartet werben tann.

„f)oIg= unb 93aufatt)'-3tg."

Uendkdeaet.
ÜJcetattacf. Sdjellad, btonber 75 Seite, Sanbarat

75 Seite, Särchenterpentin 10 Seite, töft man in 9Bein=

geift 90% 900 Seite, filtriert unb fetjt noch fooiet 90pro=
gentigen SBeingeift gu, baff baS ©ewicf)t 1000 g beträgt.
Sitte Strien oon poliertem SÄetatt werben burch einen

Stnfiridh mit biefem Sad gefc£)ütgt. Set SJieiatlact hat
nicht ben bem gu lactierenben SJtetattgegenftanb
©lang gu oerleihen, fonbern er fott ben buretj ^Sitfgen

unb Rotieren h«r»orgerufenen, atfo bereits »ortjanbenen
©lang oor bem ©influf? ber Suft fetten unb bauernb

machen. Sie ©ebrauctjSanweifung lautet: Stttan ftreief)!
ben Sact mit einem weichen pttfel bünn auf baS »orher
btant gepu^te SJtetatt unb trodnet bann in einem warmen
Staunt, beffen Semperatur minbeftenS 40® C beträgt,
kleinere ©egenftänbe tann man bei entfprechenber S5or»

ftd)t in geheigtem Ofen troetnen.

Sagittenwonöerung in Stohren- ®tae ftaatticfje

fßrüfungSanftatt für SBafferberforgung
_

unb Stbwaffer»

reinigung hat 33etfu,<he angeftellt, um bie 3?äl)ig£eit Pon

Lagillen (in erfter Stnie trantbeitSerregeru), an fftotpo
wänben entgegen ber Strömungsrichtung ober in ftitter
SSafferfäute gu wanbertt, feftguftetten. SSettn g. 83. bei

einem SBafferfpütttofett baS an bie attgemeine reine

SBafferteitung angejchloffene Spühtrohr in baS S'tofett»
Beden taucht, ift eS bann möglich, bafj in baS Stofett»
Beden getangenbe Lagillen burch BaS Spütrot)r in bie

reine SSafferteitimg gelangen? SJtan fottte meinen, bafj

biefe grage ohne weiteres Perneint werben tönnte. Sem

ift jeboch nicht jo. Ungtafierte Sonröhren
_

finb jd)on
Binnen weniger Sage, tuenn fie irgenbwo in Bagilten»

hattigeS SBaffer tauchen, über unb über mit Söagttten

injtgieri. ©uheiferne Döhren finb fdjon weit weniger
„teitungSfähig", immerhin ift auch ein auffätttgeS

SSanbern bemerft worben, ebenfo bei atten 83tetröhreit.

IIS untauglich für bie SBanberung haben fich .tiur
Éteffigrohre, afphattierteS Stahlrohr unb Pergtntte

fchmiebeiferne Stühren erwiefen. Sie
_

Satfache, bap

Rteffing eine wirtfame Unterbrechung bitbet, mag bagu

beigetragen haben, bap bisher Sdjäbigungen noch md)t

in größerem Umfang bemertt würben, benn faft jebe

Seitung enthält einen SJleffinghahn.
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Terminen in den Gemeindewäldern waren sehr befrie-
digende Resultate zu verzeichnen, und dürften ohne
Zweifel gute Preise auch fernerhin zu erwarten sein.

Die Stimmung beim Rundholzeinkaus in den süd-
deutschen Waldungen war auch weiterhin fest, und daher
kam es auch, daß die hohe Preislage des Rohmaterials
sich vollkommen behaupten konnte. Besonders hoch be-
wertet wurde Forlenholz, wo es in schöner marktfähiger
Ware angeboten werden konnte. Die Gemeinde Weißach
verkaufte z. B. Forlenstämme 1. Kl. zu 45 Mk., 2. Kl.
35 Mk., 3. Kl. bis 28 Mk. und Bauforlen zu 18 bis
28 Mk. pro nui — Da der Bedarf an Rundholz noch
lange nicht gedeckt ist bezw. die Sägewerke sich im Hin-
blick auf den zu erwartenden regeren Geschäftsgang im
Holzhandel mit größeren Posten versehen, als sonst,
wird kaum damit zu rechnen sein, daß die Rundholzpreise
billiger werden. Die ausländischen Holzmärkte haben
sich, soweit sie nicht schon in letzter Zeit unter dem Zeichen
der Stabilität standen, weiter befestigen können. Mr
alle Sorten ausländischer Hölzer, die am Rheine einge-
führt werden, verlangte man neuerdings höhere Preise.
Am Rheine ist das Hobelholzgeschäft in letzter Zeit ziem-
lich befriedigend gewesen, freilich nicht belebt, was ja
auch angesichts der Jahreszeit nicht erwartet werden kann.

„Holz- und Baufach-Ztg."

vmchieà».
Metallack. Schellack, blonder 75 Teile, Sandarak

75 Teile, Lärchenterpentin 10 Teile, löst man in Wein-
geist 90"/» 900 Teile, filtriert und setzt noch soviel 90 pro-
zentigen Weingeist zu, daß das Gewicht 1000 Z beträgt.
Alle Arten von poliertem Metall werden durch einen

Anstrich mit diesem Lack geschützt. Der Metallack hat
nicht den Zweck, dem zu lackierenden Metallgegenstand
Glanz zu verleihen, sondern er soll den durch Putzen
und Polieren hervorgerufenen, also bereits vorhandenen
Glanz vor dem Einfluß der Luft schützen und dauernd

Machen. Die Gebrauchsanweisung lautet: Man streicht
den Lack mit einem weichen Pinsel dünn auf das vorher
blank geputzte Metall und trocknet dann in einem warmen
Raum, dessen Temperatur mindestens 40" 0 beträgt.
Kleinere Gegenstände kann man bei entsprechender Vor-
ficht in geheiztem Ofen trocknen.

Bazillenwanderung in Rohren. Eine staatliche

Prüfungsanstalt für Wasserversorgung und Abwasser-

reiniguug hat Versuche angestellt, um die Fähigkeit von
Bazillen (in erster Linie Krankheitserregern), an Rohr-
wänden entgegen der Strömungsrichtung oder in stiller
Wassersäule zu wandern, festzustellen. Wenn z. B. bei

einem Wasserspülklosett das an die allgemeine reine

Wasserleitung angeschlossene Spühlrohr in das Klosett-
Hecken taucht, ist es dann möglich, daß in das Klosett-
Hecken gelangende Bazillen durch das Spülrohr in die

reine Wasserleitung gelangen? Man sollte meinen, daß

diese Frage ohne weiteres verneint werden könnte. Dem

ist jedoch nicht so. Unglasierte Tonröhren sind schon

hinnen weniger Tage, wenn sie irgendwo in bazillen-

haltiges Wasser tauchen, über und über mit Bazillen
infiziert. Gußeiserne Röhren sind schon weit weniger
„leitungsfähig", immerhin ist auch hier ein auffälliges
Wandern bemerkt worden, ebenso bei alten Bleiröhren.
Als untauglich für die Wanderung haben sich nur
àessigrohre, asphaltiertes Stahlrohr und verzinkte

schmiedeiserne Röhren erwiesen. Die Tatsache, daß

Messing eine wirksame Unterbrechung bildet, mag dazu

beigetragen haben, daß bisher Schädigungen noch mcht

in größerem Umfang bemerkt wurden, denn fast jede

Leitung enthält einen Messinghahn.
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